Verbaler Zusatz zur Ziffernbeurteilung
Beginn : Schuljahr 2003 /04
Voraussichtliche Dauer: aufgrund positiver Rückmeldungen von Eltern, Schülern und Kollegen ist eine Weiterführung in den nächsten Jahren geplant.

Auf den Zeugnisformularen (Schulnachricht und Jahreszeugnis) der 1.- 7. Schulstufe der ASO steht unter den Zeugnisnoten in einem eigenen Feld ein verbaler Zusatz. Darin schreibt die Klassenlehrerin in Absprache mit allen in der Klasse unterrichtenden Lehrern einige Sätze, die sich persönlich an das Kind richten.

.) derzeitiger Wissens- und Leistungsstand

.) Sozialverhalten

.) Arbeitsverhalten und Leistungsbereitschaft

.) Betonung persönlicher Stärken und Talente 

.) bei Verhalten, oder Leistungen, die verbesserungswürdig erscheinen, wird nicht getadelt,  

    sondern in aufmunternder Form zu Veränderung aufgefordert.

   (z.B.: Ordnung: NICHT: „ Du bist so schlampig“

                             Sondern: “Wenn du dich bemühst, gelingt es dir sicher, deine Sachen besser
                                             in Ordnung zu halten .Wir sind sicher, du schaffst es!“
Im Schulforum sprachen sich Eltern und Lehrer einstimmig gegen eine ausschließliche Verbale Beurteilung aus, auf  Noten sollte nicht verzichtet werden.

Die KollegInnen empfinden den verbalen Zusatz als Erleichterung in der Beurteilung.

In der 8. Schulstufe und beim Abschlusszeugnis wird von der verbalen Beurteilung Abstand genommen weil  -    die Schüler selbst ein neutral es Zeugnis bevorzugen und die persönliche 

                                 Anrede als unangenehm einstufen

· durch den Wegfall der Verhaltensnote eine Objektivierung erreicht werden soll. Die Verbale Beurteilung soll nicht diesen Umstand „durch die Hintertüre umgehen“ (Es sollen keine negativen Äußerungen fallen, die die Berufschancen des Schülers reduzieren.)
                            Zielsetzung : - Die SchülerInnen durch persönliche Anrede motivieren, loben und zur 
                                                     Weiterarbeit  anspornen
· Transparenz in der Beurteilung für Eltern und SchülerInnen, Eltern können mit der Note allein oft nichts anfangen, Leistungen und Verhalten werden näher beschrieben.

· Selbstwertgefühl und Leistungsbereitschaft der SchülerInnen heben 

Veränderung der Stundentafel : keine

